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Informationsblatt zur Behandlung mit

Psychotherapie und Entspannungsverfahren

Viele gesundheitliche Probleme hängen mit dem Verhalten, dem Denken und dem Fühlen eines Menschen zusammen. Wie man inzwischen weiß, kann Psychotherapie genauso wie Psychomedikamente die Mikrostruktur des Gehirns modellieren. Ziele der Therapie sind Problemlösung, Neuorientierung und Verhaltensänderung des Patienten. 

Was ist Therapie genau?

Therapie kann definiert werden als Behandlung von psychischen und körperlichen Erkrankungen durch gezielte seelische Einflussnahme, vor allem durch bewusste Nutzung der Beziehung zwischen Therapeut und Patient. Die Art, wie man einem Menschen begegnet, beeinflusst sein Verhalten. Diese lapidare Erkenntnis ist Kern aller wirksamen Psychotherapieverfahren und meint zunächst, Offenheit gegenüber der persönlichen Problemsicht des Patienten und Respekt vor seiner Geschichte. Diese elementare therapeutische Grundhaltung ist nur bedingt erlernbar. Sie wird bestimmt von der  psychischen Stabilität, gesunden Menschenverstand und Lebenserfahrung des Behandlers. Damit Psychotherapie Ihnen wirksam helfen kann, müssen verschiedene Gesichtspunkte berücksichtigt werden. D. h. wenn Sie eine Psychotherapie beginnen, werden folgende Fragen auf Sie zukommen .

1. Die Störungsperspektive: 

Welche Symptomatik bringen Sie mit und wie ist der Leidensdruck?

2. Die Beziehungsperspektive: 

Wie ist das soziale Umfeld  beschaffen und wo sind interpersonale Konflikte?

Wie gestaltet sich die Therapiebeziehung?

3. Die Ressourcenperspektive: 

Was können Sie, was haben Sie und was möchten Sie? Hierher gehören Ziele, Wünsche, Interessen, Werte, Wissen, Bildung, Fähigkeiten und Gewohnheiten. 

4. Die entwicklungsgeschichtliche Perspektive: 

Erfahrungen der Kindheit beeinflussen die Jugend, diese wieder das Leben des Erwachsenen und dessen Erfahrungen setzen sich ins Alter fort. 

5. Die motivationale Perspektive: 

Wozu sind Sie  bereit? In welchem Stadium der Veränderung befinden Sie  sich und wie stark sind Sie  in seiner speziellen Lebenssituation belastbar?

Risiken und Nebenwirkungen. 

Es gibt ein Sprichwort, das heißt "Man kann nicht zwei Mal im gleichen Fluss baden". Auf die Psychotherapie bezogen bedeutet dies, wenn die Psychotherapie wirksam sein soll, dann wird sie zu Veränderungen führen. Diese Veränderungen haben nicht nur Einfluss auf den Körper des Patienten, auf sein Gehirn, seine Denkweise, sondern werden dadurch auch Einfluss auf sein Leben und sein Umfeld haben. Psychotherapien sehen eine tief subjektive Angelegenheit und können erhebliche Auswirkungen auf des Lebensgefüge der Patienten haben. Die therapeutische Beziehung zwischen dem Therapeut und dem Patienten finden in einem risikoarmen und sanktionsfreien Raum statt. Die Wirkungen dieser Veränderungen gehen aber weit über diesen Raum hinaus. Dies gilt es vor Beginn jeder Therapie zu beachten. 

Wenn Sie noch weitere Fragen haben wenden sie sich bitte an unsere Mitarbeiter .

Praxis Dr. Hans Holzer / M. Fricke

...und wenn Sie glauben, dass nichts mehr hilft:

Wie Brian sagt: es gibt immer noch „The ultimative power of choice“
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